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Dich , uns nach dein weißen Priester zu geleiten , dem ich
Wichtiges mitznthcilen habe

"
, so sprach mit leiser , süßer

Stimme die junge Araberin sich tief verneigend .
„ Wir glaubten uns auf dem richtigen Wege dorthin, "

nahm der schwarze Begleiter des jungen Mädchens wieder
das Wort . „ Aber wir mußten einen Umweg der Karawane
Buschiris wegen machen und sind jetzt irre gegangen .

"

„ Ich werde Euch nach der Mission geleiten, " erwiderte
Engholm . „ Wir sind nicht weit entfernt von unserer
Station ; dorthin wollen wir die junge Schwarze bringen ,
da sie nur ohnniächtig vor Schwäche geworden zu sein
scheint . Sorgfältige Pflege wird sie wieder Herstellen . Be¬
steige Dein Thier , Jungfrau , Dein Diener mag die junge
Schwarze tragen .

"

Die Tochter Said bcn Sef ' s verneigte sich wiederum und
huschte davon . Rasch schwang sie sich in den Sattel , löste
die Zügel von dem Gebüsch und wartete geduldig , auf den
Sattel zusammengcsuukcn , bis der weiße Manu sie weiter
geleiten würde .

Der schwarze Diener hob die ohnniächtige Sklavin empor ,
die dem starken Neger keine große Last war ; Walter Eng¬
holm ergriff die Zügel des Esels und geleitete das Thier
den steilansteigenden Pfad zur Station hinauf .

Niemand sprach ein Wort . Tiefes Schweigen herrschte
jetzt noch inf Walde , da der Abend sich näherte . Nur ein
leichter Wind säuselte durch die Wirrniß der Blätter , zu¬
weilen ertönte wie aus den Wolken in weiter Ferne der
Schrei eines Vogels durch die Stille des Waldes , sonst kein
Ton , als das Schwirren und Summen der Jnscclen .

Walter Engholni ging wie in einem Traum neben dem
jungen Weibe dahin . Ein süßer , fast betäubender Duft
schien aus den Gewändern des Mädchens ihm entgegenzu¬
wehen , und zuweilen , wenn er einen Seitenblick auf die ver¬

hüllte Gestalt warf , war es ihm , als begegnete er wieder
den Strahlen ihres dnnklcn Auges , die leuchtend auf seinem
Antlitz ruhten .

Jetzt war man auf der Höhe angelangt . Der Wald trat

znrück . Vor ihren Blicken lagen die Station und das Mis¬
sionshaus von den

übergossen . Der Pfad theilte sich ; ein Zweig lief auf die
Mission , der andere auf die deutsche Station zu . Walter
wollte den Weg zur Station einschlagen , doch plötzlich fühlte
er seine Hand mit sanftem Griffe erfaßt ; die kleine Hand
der Araberin entzog ihm die Zügel .

„ Ich danke Dir , Fremdling, " sprach sie leise . „ Jetzt
finde ich meinen Weg . Mein Diener mag die arme Sklavin
nach der Mission tragen , ich reite voraus ! Lebewohl ! "

Ehe Engholm zu antworten vermochte , gab sie ihrem
Thier erneu leichten Schlag auf den Hals , und im raschen
Galopp trug dieses seine Herrin davon . Der Schwarze mit
ber leblosen Sklavin folgte , und in wenigen Augenblicken •

hatte das Gebüsch die Reiterin und ihren schwarzen Be¬
gleiter verschlungen . Einsam stand Walter Engholm auf
der Anhöhe da und blickte der Entschwundenen nach .

„ Ferida ! " murmelten seine Lippen . Da tauchte jenseits
des Gebüsches das weiße Thier mit der jungen Reiterin
wieder auf . Engholm täuschte sich nicht — sie wandte sich
nach ihm um — sie winkte mit dem Schleier zurück — auch
er schwang den Hut zum Gcgengruß — dann entzog ein

Gebüsch die Reiterin auf
'
s Neue seinen Blicken . Er war

wieder allein . --

Die Sonne versank im Westen in einem Wolkenmeer .
Düstere Dämmerung erfüllte bereits die Landschaft . In
tiefe Gedanken versunken , kehrte Walter nach der Station
zurück .

( Fortsetzung folgt .)

Diese wird genchiiilgt . — Dem Vorstand des Handwerkcrbundes
derzeit m München , sollen behufs kräftiger Agitation für Hand -
werkerbcitrebuiigen lahrlich 100 Mt . bewilligt werden . — Antrag
der Innung Köln : Der nächste Verbandstag soll in Berliii ab -
gehEen werden . — Der seitherige Vorstand wurde wiedergewählt— Der erste Präses Michaud -Leipzig dankte sodann den Abgeord¬
neten für ihre Thcilnahme und sachliche Förderung der Vcrhand -
lungen und schließt mit einem dreifachen Hoch auf S - . Majestät den
deutschen Kaiser Wilhelm II ., in welches die Anwesenden freudigst
euistimmten , um 20 - Uhr Mittags die Sitzung und damit die 12 .
Wandcrversamnilung des deutschen Tapcziererbundes Die Theil -
nehmer unternehmen noch im Laufe des Mittags verschiedene Aus¬
flüge in Stadt und Umgegend und verabschiedeten sich des Abends .

^ >. ,
* MittrIr -hrinischrs Turnfest . Die Abrechnung des letzten

Mlttclrhcittischcn Turnfestes in Mainz ist zwar noch nicht abgeschlos -
sen , doch steht fest , daß ein bedeutender Uebcrschuß erzielt worden
iw „

Derselbe durste nach ungefährer Schätzung des Finanz - Nus -
schuffcs 10,000 Mark erreichen , wovon der Mainzer Turnverein als
der größte Verein , vier Sechstel , die Mainzer Tnrngesellschaft ein
Sechstel und der Mainzer Turn - und Fcchtklud auch ein Sechstel
erhalt .

* Lornlaemerbrurrer » . Der Bericht über den Stand und
die Leistungen des Localgewerbevereiiis und dessen Schulanstalten
zu Wiesbaden für 1891/92 , erstattet in der Generalversammlung am
23 . Mar 1892 von dem Vorsitzenden Chr . Gaab , ist soeben im
Druck erschienen .

— Reife Trauben sind bereits in dem Garten des Herrn
Wagensabrikaut Brand , Moritzstraße 50 , anzutreffen . Die Be¬
handlung der Wcinstöcke ist , wie mau uns bemerkt , deut Weinberg¬
arbeiter August Cramer übertragen .

* Aufgang der Hühnerjagd . Laut Beschluß des Bezirks -
aiisschuß ist die Jagd auf Rebhühner , Wachteln , Fasanen und
Hasclwild vom 18 . August ab , für Hasen dagegen erst voin
15 . September ab freigcgeben .

— Plötzlicher Tod . Gestern Abend gegen 9 Uhr , als eben
in der Synagoge am Michelsbcrg anläßlich der Anwesenheit des
Cantor Levi aus Hannover die Probe mit dem Chorgesange statt¬
finden sollte , wollte der SynagogendicnerAstheimer in der Vorhalle
das Gaslicht auzüiiden und stürzte als Leiche tobt zu Boden . Ein
Schlaganfall scheint den so kräftigen Mann , der nur ein Alter von
55 Jabren erreichte , getroffen zu haben . Derselbe hinterläßt eine
Frau und 3 erwachsene Kinder . Erstere befindet sich zur Kur in
Wildungen und muß telegraphisch benachrichtigt werden , um recht¬
zeitig zum Leichenbegängnisse cinzntreffen . — Von anderer Seite
wird uns über den traurigen Unglücksfall geschrieben :
- 0 - Nach Beendigung einer Gesanaprobe in der Synagoge am
Michelsbcrg zündete der Synagogendleuer Herr Isaac Ast heim er
um 8V - Uhr die Gasflammen an . In dem Ausgange zur Säuger -
bühue , einer Wendeltreppe , versuchte Herr Astheimcr aus einiger
Entfernung eine Flamme anzuzünden , verlor dabei aber , wie man
annimmt , rn Folge eines Schwindelanfalles , das Gleichgewicht und
stürzte kopfüber über das Geländer auf die unteren Treppenstufen .
Wenn auch die Höhe nur etwa 2 Meter betrug , so hatte das starke
Körpergewicht des Verunglückten doch einen Schädelbrnch zur Folge ,
der fast unmittelbar nach dem Sturze den Tod herbeiführte , so daß
der körperlich sehr kräftige , im 56 . Lebensjahre stehende Manu als
Leiche in ferne Wohnung getragen wurde , die er wenige Minuten
vorher noch gesund verlassen hatte .

— Kleine Uotften . Unsere gestrige , einem Limburger Blatte
entnommene Nachricht , Herr Branddirektor Scheurer von hier sei
behufs Jnspeklion der dortigen freiwilligen Feuerwehr in Limburg
« „ gekommen , ist , wie uns Herr Scheurer mittheilt , falsch .

— Reber eine » Hochstapler , der mehrere Frankfurter
Hoteliers unter dem Rainen Graf Tököly - Schereck „ huicingelegt

"

hat , berichten dortige Blätter mit dem Bemerken , daß derselbe ver -
muthlich ^das Feld seiner Schwindeloperatiouen im Augenblick in die
Bäder der Nachbarschaft verlegt habe . Es fei deshalb auch hier vor
diesem „ ungarischen Grafen

"
gewarnt .

suchnngshaft vom 1 . Juni an . In besonders eloquenter Rede tritt
Rechtsanwalt Dr . Stulz für den Angeklagten Müngersdorf
ein und beantragt ebenfalls dessen Freisprechung . Dr . Stulz führt
auch die Vertheidigung der Josephine Klotz , die keine Hoch¬
staplerin gewesen , sondern die in idealer schwärmerischer Liebe an
Jager gehangen und ihm gefolgt sei , ohne an einen eigenen Vorthcil
zu denken . Er beantragt ein wesentlich milderes Strafmaaß . Nach
dem Plaidoyer des Herrn Dr . Stulz wird die Verhandlung auf
morgen ( Freitag ) Vormittag 8 Uhr vertagt .

Attzelgett - PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
In Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
Sn Wiesbaden und den Laudorten nut Zweig -
Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg ., durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Lorales .

Wiesbaden , 5 . August .

, , Ei . Hoheit der Erbgroßherzog von Lnremtzurg
ra .' D ' enstag Abend auf dem -schlöffe in Königstein ein . In Ge¬

sellschaft des Prinzen Hermann von Solms -Braunfels will er sich
einige Zeit der Jagd widmen .

■
? ; A K Frau Erbprinrefstn Elisabeth ?n Anhalt

ist nicht hier , wie gestern aus Versehen gemeldet wurde , sondern
selbstverständlich auf Schloß Montfort zum Besuche ihrer
Tante , der Frau Prinzessin Louise von Preußen , eingctrosfcn .

- o - Herr Gbrrbürgermeitter Dr . von Ibeli hat heute
einen mehrwochlgeii Urlaub angeireteu und werden dessen Anitsqe -
schaste während dieser Zeit von Herrn Bürgermeister Heß wahr¬
genommen .

— Personalien . Für beit zumOberverwaltungsgcrichtsrathe
ernamiten Herrn Hei ns ins wurde der seitherige Polizeipräsident
von Danzig , Freiherr v . Reiswitz , ziuu Ober -Negieningsrath bei
der hiesigen Regierung ernannt . — Der Regiernngs - Zivilsnpcr -
numerar Herr F . Schicke ! hier ist zum Kö » . Rentmeister ernannt
worden und ihm vom 1 September d . Js . ab die Verwaltung der
Kon . Steuerkasse II Wiesbaden , sowie der Köm Forstkassen der
Oberförsterei Wiesbaden , Chausseehans und Eltville übertragen
worden .

-- - Innnngowesen . Ueber den dritten lind letzten Vcrhand -
lnngstag der 12 . Wandervcisammlung des Deutschen Tcipe -
zierer - Bundcs wird uns aus Coblenz tveiter geschrieben : Die
Abänderung des Statuts der Sterbekaffe wird gewinnigt . — Auf
Antrag der Commission für Präumruug der beste » , gefahrlosesten
Ziipfmcischme wird die Zupsmafchmc der Gebrüder lllaudcr -Dresden
mit einem Diplom , die Maschine des Herrn A . Dakder - Bremen mit
einem Anerkennungsschreiben ausgezeichnet . — Sodann legte Sper¬
ling - Wiesbaden in längerer Auseinandersetzung die Nöthwendig -
keit der Einrichtung gemeinschaftlicher Geschäitsbetriebe dar , welche
nach der Gewerbeordnung zulässig seien und dies auch zu den Bc -
siigmssen der Jiiuung gehöre . Der Referent betonte , daß gerade die
Innungen einen besonderen Vortheil nach dem Gesetze hätten Wenn
die Jnnnngeu möglichst viele Vortheile böten , würden viele Anßeil -
stehende beitreten , die doch nur ferne blieben , weil der Innung in
Bezug auf die Ausbildung der Lehrlinge große Auflagen gemacht
wurden , aber für den materiellen Nutzen bet Mitglieder zu wenig
geschehe . Ohleiischlegcr -Franksnrt , Salzmaun - Hamburg undTolber -
Bremcn unterstützen die Angelegenheit auf das Beste und es wurde
beschlossen , der Ceutralvorstaud solle mit aller Macht dahin wirken ,
daß den einzelnen Innungen der von Wiesbaden angeregte gemein «
schasiliche Geschäftsbetrieb gestattet werde . — Der Antrag Wies¬
baden belr . die Errichtung von Schiedsgerichten für Strcuigkeiien
zwischen Mitgliedern und deren Gehülfen ( Res . Sperling -Wiesbaden )
wird dahin beschieden , daß die Zeit zur Errichtung solcher Schieds¬
gerichte , gegenüber den allgemeinen Gewerbegerichten mit dein
1 . Januar 1892 verstrichen fei . — Der dritte Antrag der Wies¬
badener Innung , betr . die Auslegung und Handhabung des § 100c
der Gewerbeordnung ( derselbe Referent ) , wird als belehrend ent¬
gegen genommen . — Es soll eine Petition an den Reichs¬
kanzler gerichtet werden , betr . die gesetzliche Sichetstellnng der For¬
derungen ber Bauhandwerker , insbesondere der Tapezierer für Ar¬
beiten in Neubauten , bezw . Bauten ( Antrag der Innung Berlin ) .

Nachdruck verboten .

Der Millionen - Dieb Iiiger vor der

Strafkammer .

(6igener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt . " )
CT . Frankfurt a . M ., 4 . August .

Der Staatsanwalt gibt zunächst in klarer , durchaus objektiver
Seife eitle chronologische Ucbersicht der Ereignisse seit der Flucht
Zögers und gebt dann aus dessen geschäftliche Verbindung mit
jntfel näher ein , indem er feinen Ausführungen fast gänzlich die
Aussagen Jägers zu Grunde legt . Er schildert , wie Jäger durch
diese Verbindung aus die Bahn des Verbrechens gedrängt worden
fit, der immer wieder versucht habe , ein ehrlicher Mensch zu werden ,“ btt Hoffnung , daß Hensel seinen Verpflichtungen nachkommen

.be . Jäger sei im ganzen Umfang geständig , man könne seinen
gen vollen Glauben beimesfen , er stehe nicht an , hier zu er -

■t, daß sic so sorgfältiger auch dieselben geprüft , jede Probe auf
Wahrheit aushalten könnten . Der Staatsanwalt wandte sich
rt dem zweiten Angeklagten Miingersdorff und dem Collectcur
zu , die Beide gewußt haben müßten , daß das , was sie gethan ,

Flucht Jägers begünstigte , und geht dann mit dem Angeklagten
ist ! ins Gericht , der fortgesetzt Alles abgclcngnet und sich in
en wenigen Zugeständnissen in arge Widersprüche verwickelt habe .
t ihn (den Staatsanwalt ) bestehe kein Zweifel , baß Hensel so¬
ff mit Müngersdorfs den Paß besorgt als auch thatsächlich von
1er 550,000 Mk . erhalten und gelvußt habe , daß ber größere
n[ dieser Summe aus der Rothschild ' schen Kasse
" ihre . Zur Ehefrau Jäger übergehend , macht er ihr

Vorwurf , daß sie von der Flucht ihres Mannes
„ißt haben müsse und findet es unglaubhaft , daß sie das in

e Vorgefundene , resp . versteckt gewesene Geld veibrannt
die Angeklagten Ehepaar Clemens , Ehepaar Messer

Wen Messer und die Constanze Ochs hätten sich der Hehlerei
wig gemacht , ebenso der Angeklagte Gerloff , während die Mutter
i Tochter Gerloff das schlinime Beispeil eines ungewöhnlichen
Wiements gegeben hätten . Er sei überzeugt , daß dieselben bas
» nicht verbrannt hätten , sondern noch wohl verborgen hielten
I Conto ber Klotz — so bemerkt der Staatsanwalt auf einen
M vom Richtertifch — habe er schon bei seinen , Jäger betreffenden
Mrungen mitbeglichen . Seine Strafanträge gehen ( wie gestern
n mitgetheilt ) dahin : Gegen Jäger 10 Jahre Gefängniß , die Klotz
ihre , Müngersdorf und Vogt je 1 Jahr Gefäugniß , die Ehefrau
er und das Ehepaar Clemens je 2Jahre Gefäugniß , Käthchen Messer
ahre Gefäugniß , deren Schwager Messer 6 Monate Gefäugniß
Gerloff 3 Jahre Gesängniß , Wittwe und Tochter Gerloff je

Gefängnis ; , Constanze Ochs 1 Jahr Gefäugniß , Hensel
• Nm , 8 ^ ahre Gesängniß . Das Verfahren gegen die Ehefrau
Sn er wird wegen ihrer bevorstehenden Entbindung vorläufig ans -
mtzt . Nach dem Plaidoyer des Staatsanwalts tritt die übliche
Mittagspause ein .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung nimmt Rechtsanwalt Dr .' - - » er als Vertheidigcr des Jäger , der Frau Jäger und
n Eheleute Clemens das Wort , um in meisterhafter Weise alle
WcrungSgrüiide in ' s Gefecht zu führen und an das rein mensch -
che Gcluhl im Herzen ber Richter zu appelliren . Auch bezüglich
UKathchen Messer , deffcn Vertheidigung er ebenfalls über -
Mllien , könne er nur eine Strafe beantragen , die hinter dem vom

Staatsanwalt beantragten Maaße wett , weit zurückbleiben■rne. Einen bestimmten Antrag stelle er nicht , er glaube das
M >al seiner Clienten getrost in die Hände des Gerichtshofes legen
Mnneii . Rechtsanwalt Dr . Burgheim als Verthcidiger der

ustanze Ochs gicbt auf Grund ber ihm von seiner Clientin
? lemem ersten Besuche gemachten Angaben eine Darstellung des

Sachverhalts , verneint die Schuldfrage und beantragt Frci -
Mchung , eventuell höchstens ein Fünftel des von ber Staals -
« vaitschast angesctztcu Strafmaaßes unter Anerkennung der Unter «

(8 . Fortsetzung .)

Ferida .

Ein Roman aus Ostafrika von H . Kkstcr .

Doch nur einen kurzen Augenblick genoß Lieuicnant
Molm den Anblick des edlen , herrlichen Antlitzes , das
Mo märchenhaft schön erschien , daß er selbst sprachlos
Mnd , dann zog die Jungftau den Schleier über das
M , der lang herabwallend fast ihre ganze zarte schlank -
Me Gestalt verhüllte . Die Hände über dem Busen ge -
M das Haupt gebeugt — so stand sie zitternd da , wie

gefangenes Reh , welches den Todesstoß seines Verfolgers
Mrtet .
. Der Neger war jetzt ebenfalls anfgestanden , mit ehrer -

| T>tm Gruß trat er auf Engholm zu und sprach :

^
»Äambo , Bana mussunge ( Gruß Euch , weißer Herr ) !

C ? 1 Euch eines schutzlosen Weibes an . Wir fanden diese
SS Sklavin , die die Karawane Buschiri bcn Salams hat

r
f *e9en lassen , da sie nicht mehr weiter marschireu

C ‘ 6' sie ist dem Verhungern und Verdursten nahe , helft
j

* Mer Bana mussunge ! "

werde gerne helfen , wenn Hilfe noch möglich "
, ent -

junge Deutsche , der sich noch immer nicht von
Erstaunen erholen konnte , eine vornehme Araberin
-w Walde zu finden . „ Aber wer seid Ihr und wo -

W » 3hr ? Es ist gefährlich für eine Frau , einsam
zu durchstreifen .

"

Meine Herrin will zu dem weißen Priester in Kisokme ,
BLT Mr einer schweren Krankheit heilte , und zu der

^ ? Tochter des Priesters .
"

K ?® kommt Ihr von der Schamba Said ben Sef ' s ?

s
“ nist wohl gar die Tochter Said ' s ? "

bin Ferida , die Tochter Said ben Sef ' s und bitte
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- r - Idstein , 2 . August . Die Kornernte wird Ende dieser

Woche in der hiesigen Gegend allgemein beendigt sein . Dieselbe

liefert einen recht guten Ertrag , indem auf dem Morgen durch¬

schnittlich zwei Fuder geerntet werden . Von einem Fuder Korn

wurden beim Dreschen sechs Centner Körner gereinigt , was ein sehr

hoher Ertrag ist . — Der hiesige Gemeinderath hat , wie auch tu

Provinzielles .

• Kiedrich , 5 . August . Im Auftrage Sr . Exc . des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe besuchen die Herren Lehrer

Fischbach und Keim von der hiesigen Volksschule einen sechs -

wöchentlichen ZeichenknrsuS an der Handwerkerschule in Berlin .

Herr Lehrer Keim absolvirt zum dritten Mal einen solchen Kursus
ift Berlin . — Gestern Nachmittag passirte Württembergisches
Militär auf den Schiffen „ Rhein

" und „ Arnold Walpod
" unter

den Klängen der Musik unsere Stadt , um nach Rüdesheim zuni
Niederwalddcnkmal , wie alljährlich , eine Tour zu machen .

reicht daher in Frankreich noch nicht den zwölften Theil der
nähme in Deutschland . Nach dem Kriege von 1870,71 war
Bevölkerung Deutschlands um 4,955,883 Köpfe größer al » bitjeni *
Frankreichs . Nach der letzten Zahlung , also nach 18 Jahren , L
dieser llebcrschuß schon auf 11,325,914 Kopse gewachsen . In weitere ,
18 Jahren , also 1908 , wird Frankreich 40 Millionen , Deutschlatz
58 Millionen Köpfe haben . Die Geburten haben in den letze ,
13 Jahren in Frankreich um 86,103 abgenommen . In Deutsch¬
land kanien 1890 mehr als doppelt so viel Kinder zur Welt , als «
Frankreich , nämlich 1,838,439 gegen 838,059 . In diesem Jahn
war die Zahl der Sterbefälle in Frankreich sogar größer , als du
Zahl der Geburten , nämlich 876,045 . In Deutschland betrug die
Zahl der Sterbefalle 1,218,956 , also ein Ueberschluß von 619,483 .
Deutschland braucht schon deshalb in Bezug uuf die Entwickelung
seiner Wehrkraft in der Zukunft gegenüber Frankreich nichts weniger
als pessimistisch zu sein .

- O- Du dem diesjährigen Andreasmarkte sind , wie

wir aus sicherer Quelle erfahren , nicht weniger als 31 Schau - und

Schießbuden , sowie 27 , sage und schreibe siebenundzwanzig
C a r r o u s e l s angemeldet . Daß nicht alle Schau - und Schieß¬

buden und noch weniger alle Carronsels zugelasseu tverden könne » ,

liegt auf der Hand ; die Accise -Deputatiou wird vielmehr aus diesem

reichen Material eine entsprechende Auswahl treffen .
- o - Schlaganfall . Ein plötzlicher Tod durch Schlaganfall hat

auch dem Leben des Schächters der israelitischen Gemeinde , Herrn

H . Mannheimer ein vorzeitiges Ende bereitet . Herr M . wurde

heute früh todt in seinem Bette liegend aufgefunden .

- o - Kesttzwechfrl . Herr Stations -Assistent Alwin Leon¬

hardt hat sein Haus Wörthstraße 1 für 93,000 Mk . an Herrn
Schrcinermeisrer Wilhelm Limbarth hier verkauft . Das Ge¬

schäft wurde durch die Jmmobilien -Agentnr des Herrn P . G . Ruck

hier abgeschlossen .

Deutschlands und Frankreichs Wehrkraft .

In Bezug auf die Eutwickelnng der Wehrkraft in Deutschland
und Frankreich macht die „Freis . Ztg .

"
einige interessante Mit -

theilungen , welche theilweise den militärischen Jahrbüchern von
Loebell entnommen sind . Hiernach sind im ersten Jahre der Wirk¬

samkeit des neuen französischen Militärgcsetzes 63,000 Mann mehr
als unter der srühereu Gesetzgebung ausgehoben worden , wovon

allerdings 60,000 nur ein Jahr zu dienen haben . Aber schon im

zweiten Jahre ( 1891 ) ist die Zahl der Ansgehobenen gegen 1880

um 16,000 , die Zahl der freiwillig Eingetretenen um 3467 zurück¬
geblieben . Es ermäßigt sich daher die Zahl der MehrauShebiing
unter dem neuen Wehrgcsetz auf 44,000 , während Deutschland schon
1890 « egen 1886 mehr ausgehoben hat : 40,000 Mann . Es zeigt
sich hier wieder , daß die Wirkungen des neuen französischen Wehr¬
gezetzes in der Wirklichkeit weit weniger groß sind , als auf dem

Papier . Mit der Zeit muß überhaupt hier eine weitere bedeutende

Wandlung zu Gunsten Deutschlands cintreten infolge der weit

größeren Bevölkerungszuuahme in Deutschland gegenüber von Frank¬
reich . In Deutschland hat die Bevölkerung in den letzten fünf
Jahren zugenommen um 2,565,360 Köpfe , in Frankreich in der¬

selben Zeit um 208,516 Köpfe . Die Zunahme der Bevölkerung er «

früheren Jahren , für dieses Jabr wieder Mittel im städtischen

Budget zur Vertilgung von Kohlweißlingen bereit gestellt . Für
vier eingefangene Kohlweißlinge wird 1 Pfennig vergiften Da nun

aber in den hiesigen Schulen Ferien sind , so hatten die L -chulkuider

reichlich Zeit , auf den Kohlweißlingfaug auszugehen . Bis jetzt
wurden von 157 Schulkindern 99,771 Stück Kohlweißlinge ge¬
fangen , wofür ihnen 105 Mk . 62 Pf . aus der hiesigen Stadtkaffe

bezahlt wurden . Es wäre zu wünschen , daß auch an anderen

Orten so energisch wie in unserer Stadt das Vertilgen der Kohl¬

weißlinge betrieben würde . — In Folge der trockenen Witterung
in diesem Jahre sind viele Obstbäumchen , welche dieses Frühjahr

- gesetzt wurden , nicht gewachsen . Viele Laudleute in der hiesigen
^-Gegend haben nun diese Bäume ausgegraben , die abgestorbenen

Wurzeln abgeschuitten und die Bäumchen wieder frisch gesetzt . Nach¬
dem dies einige Wochen geschehen war , sind diese Bäumchen prächtig

gewachsen . — Die Landlente in der hiesigen Gegend säen eben auf
die abgeernteten Kornäcker vielfach weiße Ntibeii , um bei dem

großen Futtermangel , der in diesem , Jahre herrschte , doch tm

Herbste einigen Ersatz zu haben . — Nächsten Donnerstag , in eicht

Tagen , also am 11 . August , wird mit Genehmigung der Provinzial -

behörde in unserer Stadt ein Viehmarkt abgehalten .

A Kode » , 4 . August . Wie schon früher berichtet , findet die

diesjährige ( XXV .) Generalversammlung und zugleich Jubiläums¬
feier des „ Bienenzüchtervereins

" für den Regierungsbezirk
Wiesbaden am 24 . d . M . hier im Gasthaus „ Zum Adler " statt .
Das nunmehr festgesetzte Programm macht bekannt , daß bereits

. . ... Nachmittag zuvor im gleichen Lokale eine Vorstands - und Aus -

schußsitzung avgehalten wird , welcher sich eine Sitzung der Vor¬
stände der Bienenzüchtervereine der Provinz Hessen - Nassau

*

schließt , um über Errichtung eines Verbaudstages zu berathen . —

In der um 10 ' / - Uhr des obigen Tages beginnenden Generalver¬
sammlung wird nach den üblichen EiiigaugSbegrüßungsaufprachen
Bericht über die feit Gründung des Vereins entfaltete Thätigkeit
und fortgeschrittene Entwickelung desselben erstattet . Die zur Be -

fprechniig konimeiiden apistischcn Fragen werden durch bereits be¬

stimmte Referenten eingeleitet und hierauf zur Diskussion gestellt .
Da gleichzeitig eine bieuenwirthschaftliche Ausstellung hier statt¬
findet , welche nach den bis jetzt eingelaufenen Aiimelduiigeii eine

recht reichhaltige zu werden verspricht , und für welche Prämie » , be¬
stehend in Staatsmedaillen , Diplomen und Geldpreisen , ausgegeben
werden , so erfolgt nun die Verkündigung der Resultate durch die

Preisrichter -Commiffiom Eine Freiverloosnug von Bienen , Ge -

räthcn , Bmieuschrifteu rc . unter die Vereiusmitglieder , sowie die

Hauptverloosting — durch Looseverkauf — bilden den Schluß der

Kersammlniig . Besonders wird noch für Freunde eines guten
Honigs bemerkt , daß gleichzeitig in denselben Räumlichkeiten ein

„ Werther - FieberS
"

, wie man sie wohl bezeichnet , fehlt e8 nun

lieh der Ausstellung an mannigfaltigen Belegen . Wir sehen die edffl

und eine reiche Serie der nachgedruckten Werther - Ausgaben , £!?

schöne Sammlung der Werther -Nachahmungen , Werther -DraMA

firuugeu und Werther - Perfistagen ( unter letzter » felbftoerftänffl
Nicolais läppische „ Freuden des jungen Werther

"
, für welche

mit einem gleichfalls in der Ausstellung vorhandenen , mehtW
derben Spottgedicht quitttrte ) , wir finden Uebersetzungen des „ WerW
in ' s Englische , Französische , Italienische , Holländische und W

Griechische ( letztere erst vom Jahre 1879 ) , wir sehen auch CM
wieckis Kupfer , sowie andere deutsche , englische und franzoW
Bilder zum „ Werther "

; aber die ganze explosive Gewalt , wM

„ Weither
"

seinerzeit ausgeübt , und die ganze Größe des Kk^
welchen die Explosion erschütterte , wird uns durch diese BelegeM

nicht demonstrirt . Fast möchte man wünschen , die 3elL3 |
Werther - Fiebers hätte auch ein Sammelgenie vom Schlage » 3
laus Oesterleins erzeugt , der in seinem Richard Wagner -D ^ z
auch Cravattcn , Cigarrenkistendeckel , Pappschachteln und SBrteWj
mit dem Bildnisse des Meisters zusammenträgt . Gewiß würde
bann heute eine nicht minder reichhaltige Werther -CollectioN

liegen und davon zeugen , wie tief auch schon vor 100 Jahre » g
Anschlag einer großen Geisteswelle in allen Verzweigung «» 3

Kulturlebens Nachhall weckte . Ein „ echtes
" Werther -Costum , 2

es damals von der Mode nachgeahmt wurde : blauer FraA, „U
Weste , Stiesel mit braunen Stulpen , oder eine chinesische
mit Werther und Lotte würben sicherlich schätzbare und
Art sehr instruktive Nummern einer Wetther - Ansstellung

Doch auch schon so , wie sie ist , hat sie einiges Verdien «

beansprucht Interesse . Es geht doch immer ein Hauch M .
tigen Geistes von ihr aus , der fich einst ans „ Wetthers Leldei ।
Well mittheille . Sehen wir nun diese Bilder zu Werther , j
ehedem entstanden ! Lotte und Wetther beim Ossian , Lotte ,
dem Knaben die Pistolen einhändigt , Lotte an Werthers W “ LJ
tobte Werther und feine Freunde , die Knaben des

Welche Gefühlsschwelgerei , welche weiche Thränenseligkect
Umrißlinie und dabei auch welche innige , schwärmersche , ' yjj
zum Menschlichen und Edel » ! Man nimmt Stimmung n» *t

man die ( durch einen guten Katalog übersichtlich gewaL >«s W
stellung näher bettachtet hat , und in dieser Stimmung " WM
den „ Werther

" noch einmal lesen . Und bann

seinem Erstaunen finden , daß die Gedanken - und Gefuhls !p« ^ >

„ Werther
" unferm Zeitalter doch gar nicht so weit entruui

man wohl jetzt anzunehmen geneigt ist . ( Saale -Zectungo

* Gms , 5 . August . S . M . der König von Serbien lind

König Milan machten Dienstag mit ihrem Gefolge eine Reise nach
Köln , nm den Dom und die dortigen Sehenswürdigkeiten in

Augenschein zu nehmen . — S . D . der Herzog zu Saga » ans

Sagan ( Schlesien ) ist mit Dienerschaft zum Kurgcbrauch emge -

troffen und im „ Hotel Guttenberg
"

abgestiege » . — I . D . die

Prinzessin Wittgenstein ans Berleburg ist mit Begleitung von Frau
Generalin von Synnerberg und Lieutenant von Hoffmann und

Dienerschaften zu kurzem Aufenthalte hier eingetroffen .
* Nomdnvg , 5 . August . Die Ankunft Sr . Kgl . H . des

Prinzen von Wales wird hierhergelangten Nachrichten zufolge
erst einige Tage nach dem in Aussicht genommenen 12 . August er¬

folgen , wahrscheinlich mit 15 . d . M .

vertreten .
* Caprivi in der Abwehr . Die „Nordd . Allg . Ztg ;

" t
in einer unzweifelhaft offiziösen Auslassung den Angriff g;
Caprivi zurück , daß er mit dem Centrum und der sttengkir
evangelischen Richtung in allzu nahen Beziehungen stehe , die

haulttung , daß er ein Finsterling sei . Den Roon '
schen Conv

einer in den 50er Jahren entstandenen Vereinigung evangelish
Jünglinge , habe et nie angehört . Es scheine sich eine gewisse
thode der Angriffe gegen Capttvi heranzubsiben . Zunächst m »

man ihm einen völlig unbegründeten Vorwurf . Trete dann dl

Blatt der Rechten oder des Centrums für ihn ein , so heiße, -s:

Da feht Ihr , daß der Mann nichts taugt ! Fort mit Caprwl
Eine hervorragende Leistung dieser Art fei die Erzählung W
Arendt ' schen „ Wochenblattes

"
, wonach der Papst Herrn v . SchW

fein Bedauern ausgesprochen habe , daß das Centrum gewisse SM
nicht bewilligen wollte und zugleich gesagt habe , er lege den groß »

Werth auf das Bleiben Caprivi
' s . Das „Wochenblatt

" folg «

hieraus , daß Graf Caprivi mehr noch der Vertrauensmann NW
als des Centrums fei und daß er das Demüthigende davon nw

zu empfinden fcheine. An der ganzen Geschichte ist kett

wahres Wort .
* Berliner Weltausstellung . Im preußischen Hand »

Ministerium sind bis jetzt in Folge der Rundfrage über die A»

stellung ungefähr 1200 Antworten von Industrielle
cingegangen . Davon sprechen sich , wie der „ Confect .

"
erfährt , u»

gesähr 700 Antworten bedingungsweise ober unbebingt für ci«

Berliner Weltausstellung aus , während 500 Antworte
direkt ablehnend laute » . Gegen die Weltausstellung H
meistens Großindustrielle , unter diesen wieder gerade viele , tot»

ein bedeutendes Ausfuhrgeschäft machen , von denen man also »

erfter Reihe an nehmen würde , daß sie Interesse an einer Wella »

stellung hätten .

Honigmarkt abgehalten wird , bei welchem nur als gut be¬

fundene Waare zum Verkaufe zugelassen wird . Der Besuch der

ganzen Veranstattung ist für Vereinsmitglieder und besonders ge¬
ladene Gäste frei . Richtmitglieder zahlen 20 Pfennige Eintritt .

B . Kiedrich , 4 . August . Nächsten Samstag Morgen läßt der

hiesige Kriegerverein ein feierliches Gedächtniß - Ämt für die in 1870/71

gefallenen bejiu . seit 1870 verstorbenen Krieger in hiesiger Pfarr¬

kirche abhatten , welchem möglichst alle hier noch lebenden Krieger

beiwohnen werden . — Die Hauptwallfahrt zu den Gebeinen des

heiligen Valentinus findet in diesem Jahre Sonntag , den 28 . August

statt — Sonntag , den 4 . und Montag , den 5 . September feiert

hiesige Gemeinde das Kirchweihfest . An diesen Tagen wird auch

der vom Besitzer des „ Hotel Engel
" neu erbaute , geräumige Tanz -

faal eingetoeiljt werden . Nachkirchweihe ist Sonntag , 11 . September
und den Schluß der diesjährigen Festlichkeiten bildet die Michaels -

kerb am 2 . Oktober . Die verschiedenen Verein sehen angesichts dieser

Feste von Veranstaltungen weiterer Feierlichkeiten diesen Sommer

ab . — Unsere „ Kur - und Badeverhältnisse
"

sind in diesem Jahre

erheblich gültiger als in den Vorjahren . Früher eingetretene Kur¬

gäste gehen ab unb neue kommen an , so daß einzelne Gastwirth -

schaften stets ganz besetzt sind . — Bei ausgezeichnetem Wetter geht
die Fruchternte dieses Jahr rasch von Statten . Mit dem Ergebnisse

derselben ist man in Bezug auf Quantität unb Qualität ganz zu¬
frieden . Für die verschiedene » Herbstgewächse wäre jedoch ein durch¬

dringender Regen fehr wünschenswerth .

- r - Flacht , 1 . August . Der diesjährige Lehr - Cursus für

Bienenzüchter wird unter der bewährten Leitung des Herrn Pfarrer

Weygandt dahier vom 13 . bis 22 . September in unserem Dorfe

abgehatten werden . Lehrer , Laudwirthe , Gewerbetreibende , welche
an diesem Cnrfus thellnehmen wollen , haben sich baldigst bei

Herrn Lehrer Strack dahier zu melden . Der Communalverband

für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat dem Leiter des Cursus
Mittel zur Verfügung gestellt , daß 10 Laudwirthe , welche den

Cursus dahier besuchen wollen , einen Beitrag zur Bestreitung ihrer
Kosten dahier erhalten .

* Aus der Umgegend . Beim Baden in der Schwimm¬
schule des Plouier - Bataillous in Kastel ertragt gestern Vormittag
ein Manu der 1 . Compagnie des 11 . Bataillons . Derselbe scheint
einen Schlaganfall erlitten zu haben . Die Leiche ist Nachmittags
gefundeii worden .

Die int Anschluß an die Geueralversammlnng der Katholiken
Deutschlands ftattfhibcnbe Ausstellung für christliche Kunst zu
Mainz wird am 20 . d . M . im kurfürstlichen Schloß zu Mainz
eröffnet .

Ans Schmalbach wird uns al8 Vereins - Kuriosum mitgetheitt ,
daß dort bei bet Abhaltung einer Bienenzüchterversammlung sich
ein neuer Zweigvercin des Nass . Bez . V . in der Weise konstiMitte ,
daß von den vier erschieiienen Thcilnehincrn sich drei als Vorstands¬
mitglieder wählten und bann den 17jährigen Sohn des stellvertr .
Vorsitzenden als neues Mitglied aufnahmen .

Tie Brückcilbauten der Pioniere ans dem Rheine finden nächste
Woche , der große Brückenschlag bei Wallus am 11 . d . M . statt .
Am 13 . August ist Regatta , an der sich sämmtliche Mannschasten
betheiligeu werden .

Das Besitzthum des durch feine Duellsache bekannten Herrn
Friedrich Schoen in Worms , an der Promenade gelegen und be¬

stehend aus Wohnhaus , Hof und Stallungen , ging für 150,000 Mk .
in den Besitz des Fabrikbesitzers Fritz Doerr über . Es ist also jetzt
entschieden , daß Herr Schoen nicht mehr nach Worms zurück -

kehren wird . „ , . m
Der vielfache Brandstifter in Lützel - Coblenz hat ein Ge -

ständniß abgelegt . Er giebt an , alle Brände — mit Ausnahme
des bei Pings

'
anfangs Januar — ausgeführt und zu denselben

außer einer geringen Menge Petroleum nur kleines Holz , Papier ,
Heu und Strohbüschel sich bedient zu haben . Der Thäter ist ein

Bursche von 23 Jahren , der Sohn eines mitten im Brandterrain

wohnenden Flößers . Er ist ein geweckter Bursche . Als Motiv

giebt er an , Spaß am Feueranzünden zu haben . Außerdem habe
er aufregende Bücher gelesen . ,

Znni Rektor der Universität Gießet ! wurde der Professor der

Rechte , JörS , gewählt .

Eine Merlher - Arrssteürmg .

Auch in diesem Jahre hat Franksurt a . M . feine Ausstellung .
Eine fehr kleine , anspruchslose freilich , von der auch mancher Frank¬
furter noch keine Ahnttng haben dürfte , wenn sie schon wochenlang
desto nden haben wird . Und sie dauert bis Qctober . Sie befindet
sich in zwei Flurräumeu von Goethes Gebnrtshause am Großen
Hirschgraben : eine etwa 300 Nummern starke Ausstellung von

Autographeii , Druckwerken und Bildern zu Gocthe 's „ Leiden des

jungen Werther
"

. Zn dieser literar -geschichtlichenSonderausstellung
hat der Obersorstmelster Freiherr Hugo v . Donop ans seiner reich -

halttgen Antographensammlung unb zu gleichem Theil das im

Gocthehans jetzt seßhafte „Freie bentsche Hochstift
" ans seiner

Bibliothek und seinem Archive beigetragen . In Bild , Druck unb

Schrift wird uns hier vor Augen geführt , was zu der Werthcr -

DichMng in naher Beziehung steht . Da sehen wir zunächst Sil¬
houetten des Dichters , banmter einen wenig bekannten Schattenriß
Gocthe ' s , aus beffeu 10 . bis 13 . Lebensjahre mit einem Profil , das
man recht wohl für dasjenige eines ungemein geweckten , keck unb
frisch in die Welt hinausblickenden Jungen halten kann . Dann
kommt „ Werthers Lotte "

, Charlotte Buff aus Wetzlar , in Schatten -
• riß , Stich , lithographischer unb photographischer Nachbildung von

Gemälden ; neben dem lieblichen Gesichtchen des Mädchens , wie es
den Dichterjüngling zur Zeit seines Wetzlarer Aufenthaltes ent¬

zündete , erblickt man auch das Bild der Greisin , welcher Goethe
noch einmal 1816 in Weimar begegnete . Dem Antlitze sind die
feinen Linien , die das Jugendbilb zeigt , noch vollerhalten geblieben ;
zu dem Blicke , mit welchem die greife „ Lotte " den Beschauer ansieht ,
dichtete Ernst v . Wilbeubrnch feine schönen Verse :

„ Stört nicht bas Lächeln , steht in Andacht , schweigt '

Sie träumt von einer wunderbaren Stunde ,
Da sich ein Gott im Kuß zu ihr geneigt ,
Unb sie unsterblich ward an seinem Munde .

"

Da ist ferner bet Archivsecrctär Kestner , Lottens Edemann ,
der , wenn auch nur theilweise , zu der Gestalt des Albert im

„ Wetther
" --Modell gesessen hat ; da sind die Kinder des Kestnerffchen

Ehepaares , die zumeist in sehr angesehenen Stellungen üerftarben ,
da ist auch fast die ganze Famifie Buff in -Schattenrissen , Briesen
unb Stammbucheinträgen versammelt : Lottens Vater , ihre zahl¬
reichen Geschwister , welche biirch bie bekannte und auch im Bild

populär gewordene Butterbrodscene im „ Werther
" einen etwas

fertigen Abglanz von Unsterblichkeit erlauat haben . Lottens Schwäger ,

Deutsches Kelch .

* Hof - rmd Vrrsonal - Nachrlchten . Ihre Kgl . Hoheit
die Erbgroßherzogin von Baden , geb . PtinzeW
Hilda von Nassau , traf Mittwoch Nachmittag 4 Uhr W
Min . , von Luxemburg kommend , in Koblenz ein unb stiq
im Hotel „ Zum Riesen

" ab . Kurz darauf traf auch Ze.
Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog mit dem Dampfer „Overftolz

"
bW

Boppard ein . Die Offiziere des Königin Augusta Garde - Regiment »
saiidtc » den hohen Gästen ein mit den Farben des Regiments ge-.
schuiücktes Bouguett , die Offiziersdamen einen schönen Blumenkorb .
Der Erbgroßherzog reifte nach kurzem Aufenthalt wieder zur In -

spizirung weiter , kam aber im Lause des gestrigen Tages zurück
Der Aufenthalt des hohen Paares in Koblenz währt 3 Tage . -

Aus Breslau , 4 . August wird gemeldet : General der Cavalleria -

Adjutant Kaiser Wilhelm ! . Graf Friedrich B rand enburz
ist gestern auf Schloß Domanze gestorben .

wird . Alle Morgenblätter begrüßten den kaiserlichen Gast in ihm
Leitartikeln mit warmen Worten . — Bei den verschiedenen Wc » :

führten war die Yacht des Kaisers , „ Meteor "
, obgleich sie sich wacka

hielt , nicht vom Glück begünstigt . Bei dem Bankett am Mittwoch g
in Osborn zu Ehren des Kaisers trank gegen das Ende bie König»

auf das Wohl des Gastes , dieser sofort auf das Wohl der König » - i
Unter den Gästen befanden sich außer Salisbury unb Hatzfeld «ich |
Prinz und Prinzessin Chttstian von Schleswig -Holstein unb de« ;

Tochter Viktoria , wodurch bas Gerücht frische Nahrung erhalt » s

hat , dieselbe wäre mit dem Herzoge von Dori , beut Sohne ich I

Prinzen von Wales , verlobt . Gestern fanb zu Ehren des Kaisal
ein Diner statt an Bord der königlichen Facht „ Victoria MD
Albert "

; die Königin war offiziell durch de » Prinzen von WalW

Base » unb Vettern ; bann folgen die Helden bet Tafelrunde im

„ Kronprinzen
"

zu Wetzlar , m welcher Goethe den ganzen „ schlaraf -

fisch
" aumuthcuden Beinamen „ Ritter Götz von Berlichingen der

Redliche
"

führte , bie Gotter , Gouö und Kielmansegge , Professor
Hocpfner in Gießen , den Goethe von Wetzlar aus besuchte , Er¬

innerungen an das Reichskammergericht und an Wetzlar überhaupt ;
darunter Handzeichuungen H . v . Donops von den Wetzlarer Goethe -

und Werlher - Gedeiikstätten . Da ist auch endlich bas Urbilb des

„ Werther
"

selbst , Karl Wilhelm Jerusalem , unb seine Familie ; von

diesem sehen wir blos ein Knabeiibildniß , das verzweifelt wenig
Werthcrifches an sich hat und das uns pausbäckig und stumpf , wie

so manches gute Kind , anschaut . Und doch soll dieses Bild , wie
die Malerin , Jerusalems Schwester , aitgiebt , „ die wesentlichen Züge
ihres Bruders schon enthalten

"
, wie sich dieselben später entwickelten .

Gott weiß , in welchem verborgenen Winkel dieses Kopfes der Ehr¬
geiz und die kcaukhafte Reizbarkeit schlummern mögen , welche später ,
im Verein mit hoffnnngsloier Liebe , dem unglücklichen Jüngling die

Pistole zum Selbstmord in bie Hand gedrückt Haden . In der Nähe
dieses Bildnisses sieht man auch — allerdings nur in treuer Repro -
duction — das im „Werther

"
fast wortgetreu wiedergegebene Billet

Jerusalems : „ Dürfte ich Ew . Wohlgeboren wohl zu einer vor¬

habenden Reise um Ihre Pistolen gehorsamst ersuchen . I . den
29 . October 1772 , Mittags 1 Uhr ." Ebenso den Eintrag seines
Todes in das Wetzlarer Sterberegister , welches conftatirt , daß er

„ durch einen tödtlichen Schuß
"

gestorben und „eodem in aller
Stille begraben worden " fei . Wie ein Echo klingt da der lakonische
Schluß des Goetheffchen Romans wieder : „ Handwerker taugen ihn .
Kein Geistlicher hat ihn begleitet .

"

Unter der Ausstellung der Buchausgaben des „ Werther
" unb

der Illustrationen hierzu findet sich tvohl eines der kostbarsten
Stücke der Sammlung : bie älteste rechtmäßige Ausgabe „ Leipzig in
der Weygaud

'
schen Biichhaublung 1774 "

, mit DruckseUerverzeichniß .
Diese angegilbten Blätter zählen mit zum ersten Korn der Saat ,
welche sich während der folgenden Jahrzehnte zu Ungeheuern Ge¬

filden verbreiten sollte , in dem schlichten Büchlein verborgen liegt
der Funke zu einer wahrhaft weltbewegenden Erschütterung der

Geister , zu einet Gemüthsregung , der sich selbst der große Menschcn -

berädjtcr Bonaparte nicht ganz zu entziehen vermochte , zu einer Ge¬

schmacksrichtung , welche bie ganze cultivitte Welt in ihren Bann -

freis zog . _ . .
„ Sogar ber Chinese

Malet mit ängstlicher Hand Werther » unb Lotten auf Glas .
"

Zur Jllustrirung dieser unbeschreiblichen Bewegung , dieses

* lieber den Aufenthalt des Kaisers i « England
liegen keinerlei interessante Nachrichten vor . Wie gemeldet , ist St

Majestät am Montag Vormittag in seiner Dacht , dem „ Kaiseradler "
,

in Cowes eingetroffen . Da Vankfeieriag war , wurde der Moyarch ,
als er das Land bestieg, um seiner erlauchten Großmutter ein »
Besuch abzustatten , von einer dichtgedrängte » Meuschenmasse ea >

psangen , die ihrer Befriedigung über feinen Besuch lauten unb an¬
haltenden Ausdruck gab . Gerade der Umstand , daß ber Kaiser nicht
ans einem offiziellen Anlaß , sondern zu seiner eigenen Erhokun «
und zum Vergnügen England aufsucht , erfüllt den Engländer sr

Stolz und das Interesse , das Kaiser Wilheim allen Arten Mt

Sport , und insbesondere dem Waflersport , entgegenbringt , gemimt
ihm viele Sympathien . In diesen Bestrebungen kann der Kam |
dort jedenfalls auf vollstes Verständniß rechnen , ein Verständuih ,
das er in Deutschland dafür noch an vielen Orten vergeblich such»
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erkrankten . 7 Todesfälle fanden statt . Zn Warschau wurden that -
sächiich Cholerafälle conftatirt , und zwar in Hotels bei Personen ,
die aus verseuchten Gegenden kamen .

Wien . 5 . August . Das Reichs -KriegSunnisterinm hat . um
eine Einschleppung der Cholera -Epidemie aus Rußland zu verhindern ,
die zur Zeit sich m Rußland aufhaltenden Angehörigen des öfler -
reichisch - imgarischen Heeres vom Entrücken zu den diesjährigen
Waffen - Uebnagen , sowie von der Theilnahme an den Hauptrapporten
und Control - Versammlungen entbunden .

Paris , 4 . August . Die Cholera tritt neuerdings in Gueffe
mid VillierS auf , nimmt aber in der eigentlichen Bannmeile ab .

Paris , 4 . August . Es circulirt das Gerücht , im Inner «
der Stadt seien sieben Cholrracrkrankungen und 2 Todesfälle vor¬
gekommen .

Tours , 4 . August . Hier starben von 5 erkrankten Mitgliedern
einer Familie 3 .

Petersburg , 4 . August . Der Minister des Innern ordnete
die Schließung sämmtlicher Branntweinschänken im Choleragebiete
au . — Die Gonvernements - Landschaftsversammlunq in Smolensk
bewilligte 100,000 Rubel für die Bekämpfung der Eholera .

Kleine Chronik .

Zn der Nacht zum Donnerstag entstand in Hamburg ein
großes Feuer , wobei 7 Häuser eingeäschert wurden .

Vor einigen Tagen fand in der Umgebung von Wien infolge
eines Wortwechsels ein Duell zwischen einem General und einem
Jttfanterieoffizier statt , wobei beide verwundet wurden .

Beim Besteigen des Spiegelkogels bei Gnrgl stürzten ein
Geistlicher und ein Führer ab und blieben tobt .

Bei der Ryireghazaer Gewerbe - und Handelsbank , deren Actim -
Capital 100,000 st . beträgt , wurde ein Manxo von 102,000 ft
infolge von Defraudationen in den letzten zehn Jahren entdeckt .

Aus Antwerpen kommt die seltsame Nachricht , daß die Stadt
im Jahre 1804 eine Weltausstellung veranstalten wollte . Das
Organisationscomitö hat der belgischen Regierung bereits amtliche
Anzeige davon erstattet , und die Stadtverwaltung Antwerpens hat
sich schnell entschlossen , im Interesse der Stadt selbst das Unter¬
nehmen mit aller Kraft zu fördern . Der ursprüngliche Plan , im
Jahre 1895 in Brüssel eine Weltausstellung zu veranstalten , ist da¬
mit gefallen . Also in zwei Jahren eine Weltausstellung . Die
Antwerpener scheineii sich über die riesigen Vorbereitmigsarbeiten
nicht klar zu sein .

In Eieiwitz erregt die Ermordung der Arbeiterin Schopka
durch gewaltsames Ein flößen mit Cyankali vergifteten
Kornbranntweins großes Aufsehen . Der muthmaßliche Mörder ,
Arbeiter Piecha , ist entflohen .

Die große Wollweberei der Gebrüder Mazzoni in San
Germano bei Turin ist , der „ Franks . Zig .

"
znsolge , ein Raub der

Flammen geworden ; 22,000 Webstnhle , der gefainmtc Waaren -
vorrath und die Gebäude sind vernichtet . Der Schaden beträgt 2
Millionen . Achthundert Arbeiter sind brodlos .

Ein entsetzliches Unglück ereignete sich an der Eisenbahn von
Gold Springs in Ohio . Einem Eisenbahnzug war dort ein Unfall
zugestoßen und die Trümmer desselben waren in Brand geratyen .
Die 200 Personen , welche dem Schauspiel zusahen , ahnten keine
Gefahr , als plötzlich ein Funke in einen Naphtabehälter fiel . In
demselben Augenblick entstand eine furchtbare Explosion .
Der Behälter zerbarst in tausend Stücke und das brennende Del
spritzte nach allen Richtungen . Vier Personen trugen tödtliche und
sechszehn lebensgefährliche Brandwunden davon .

Des D rn df et ) Ier teuf eis unschuldige Opfer , fo schreibt der

„ Hann . Cour .
"

, sind die Radfahrer geworden . Einen echten deut¬
schen Durst mögen die Fahrer bei bet großen Hitze wohl gehabt
haben , ihnen aber deshalb nachsagen : „ Sie fünfen ( statt fünfen )
dahin von Stadt zu Stadt "

, geht entschieden zu weit und ist wirk¬
lich teu stich .

Bei 2) 1 iffingen ist die Privat -Uacht „ Merknr "
unfergegangen .

Siebzehn Personen , darunter nenn Damen , sind ertrunken .
Dieser Tage hat eine amtliche Auszählung der „Viehhal¬

tungen
" in Berlin ( mit Ausnahme der Pferde ) Folgendes er¬

geben : 4,990 Kühe , 2 Bullen , 726 Schweine ( einschließlich Ferkel !
101 Schafe , 632 Ziegen (einschließlich Böcke ) .

In der 25ar . ro Nazionali zu Rom wurde Dienstag früh ein
Kästchen gestohlen , das 500,000 Lire in Gold enthielt . Von
den Dieben fehlt jede Spur .

Infolge mangelhafter Beschaffenheit einer Schulbank hatte sich
in einer Schule des Elsaß ein Schulet eine schwere Verletzung zu -

gezogen . Die Klage der gesetzlichen Vertreter des Knaben ist vom
Gericht als begründet anertaimt worden und die zur Unterhaltung
der Schule verpflichtete Gemeinde zur Zahlung einer Entschädigung
von 6000 Mark vernrtheilt worden . Das Oberlandesgericht zu
Kolmar hat den gegen das richterliche Erkenntniß erhobenen Ein¬

spruch vor einigen Tagen verworfen .

stoar unterblieb diese « , weil Arragon sich geweigert hatte , zu der
Bestreitung der Expeditionskosten einen Beitrag zu liefern . Die
Admiralsflagge Columbus ' wies zwischen den Ballen eines Kreuzes
die Buchstaben F . und I . auf ; die Initialen seiner königlichen
Gönner Ferdinand nnd Isabella . Ans dem Schiffsjournal des
Columbus geht hervor , daß er am 3 . August um 8 Uhr Morgens
die Anker gelichtet hat und zunächst nach den kanarischen Inseln ge¬
segelt ist , wo er sich mit Lebensmitteln versah und bisjtum 6 . Sep¬
tember blieb . Daun trat er die Weiterreise an . Während der
beiden ersten Tage hatte er beinahe vollkommene Windstille , nachher
meist giiiistiges Wetter . Ueber den Verlauf bet Reise enthält fein
Schiffsjournal die folgenden Angaben , wobei die Zahl nach
dem Kurs die zurückgelegte Strecke in französischen See¬
meilen bedeutet . Das Haupiuttereffe aber verdienen die besonderen
Bemerkungen hinter den Eintragungen : 6 . und 7 . Sept . SW . VaW .
3 ; 8 . Sept . W . 9 ; 9 .— 19 . Sept . W . 413 ; 20 . Sept . W . bei W .
7,5 . Wenig Wind . 21 . und 22 . Sept . WNW . 43 ; 23 . und 24 .
Sept . W . 36,5 . Auch NW . und WNW . gesteuert ; 25 . Sept . SW .
17 ; 26 . Sept . W . 16 , SW . 15 . Südwestlich gesteuert . Jemand
glaubte Land zu sehen . Es wat eine Wolke ; 27 .— 30 . Sept . W .
76 ; 1 . - 6 . Dctober W . 271 ; 7 . Oetbr . WSW . 28 . Von der „ Nina "

wird Land in Sicht gemeldet ; 8 . Octbr . WSW . 11 .5 ; 9 . Oetbr .
WSW . 20 .5 . 6 Meilen SW . gesteuert und 5 Meilen W . bei N . ;
10 . Oetbr . WSW . 59 . Die Besatzung fängt au zu meutern ;
11 . Octbr . WSW . 27 , W . 17 ; 12 . Octbr . W . 7,5 . Land entdeckt .
— Die Route , welche Columbus cingeschlagen hat , betrug somit
jener Berechnung nach 1111 französische Seemeilen , also 3535 eng¬
lische Seemeilen .

* Personalien . Gestern Nachmittag starb in Weichlingen
bei Wien der berühmte Maler Leopold Muller , Rektor der
Akademie der bildenden Künste , im 59 . Lebensjahre .

Die Mahnung des Fürsten Bismarck , vor Allem national und
monarchisch - constittitionell zu fein , erscheint der „Post

" von
tesonderm Werthe und besonderer Bedeutung gegenüber dem
an verschiedenen Stellen hervorgetretenen Bestreben , das nationale
Moment tu eine untergeordnete Stelle zu drängen .

pnft der Monarchie fein gefährlicheres Beginnen , als wenn eine
llrchlich - politifche Reaktion nach dem Motto : „ und der König absolut ,
Nflut er unfern Willen thitt

"
, versuchen wollte , die Krone in abso -

Wstische Bahnen zn verlocken . Freilich wird die Mahnung des
siirsten Bismarck , für eine geschlossene Mehrheit in den parla¬
mentarischen Körperschaften zu sorgen , vorerst schwer mit Erfolg zu
befolgen fein Eine solche Mehrheit besteht zur Zeit weder im
Reichstag noch im Abgeorduetenhause . Di « im Reichstage vorerst
«kein mögliche regierungsfähige Mehrheit umfaßt nothwenbig
Mittrum und Mittelparteien und ist daher jtid ) ts weniger als
Wogen . Es gtebt zur Zeit weder eine solche der Cartellparteieu ,
Wch eine elerical - conservative ; aber auch wenn dies der Fall wäre ,
Mrde nach der Entwickelung , welche die Parteiverhältnisie seit 1890
Wmtmen haben , die Voraussetzung innerer Geschlossenheit bei
Men Kombinationen mindestens fraglich sein . Die heute in unser »
BoffSbertrehingen herrschend « Zersplitterung der Parteien ist sicher
nn großes Hinderniß für eine gedeihliche Entwickelung unserer
politischen Verhältnisse im Innern . Soll cm Stelle dieser Zer -
dlittkrung wieder eine geschlossene Mehrheit treten , die der Regierung
une teste und zuverlässige Stutze bietet , dafür aber auch natürlich
ton Einfluß auf die Gefammtrichtniig der inneren Politik ist , so
dird dies in der . That nur geschehen können , wenn eine Äus -
Ilefchung der Partcinnterschiebe von innen heraus erfolgt . In der
oevölkerung werden , tote die Post

" sagt , die Parteuinterschiebe
abschwächen und die gemeinsame Grundauschauung , die alle gut

teutschgesinnten monarchisch - conftituttoneUen Männer Bereinigt , über
Hc trennenden Partemüancen den Sieg davoutragen müssen .
Natürlich kann dies nicht im Sinne des einen ober des anberii

Geldmarkt .
- m - Eourobericht der Krankftrrter Börse vom 5 . Slnguft .

Nachmittags 127 « Uhr . — Credit -Actien 2687 «, Disconto - Löm -
mandit - Antheile 195 .20 — 40 , Staatsbahn -Actien 2607 «, GalizW
1820z , Lombarden 897 «, Egypter 987 «, Portugieser 22 .50 ,
Italiener 91 .40 , Ungarn 947 «, Gotthardbahn - Actien 143 .90 ,
Nordost 108 .20 , Union 68 .— , Dresdener Bank 147 .— , Lanrahütte -

Aetien 118 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 139 , Harpeuer
146 — , Bochumer 137 ..20 Tendenz : fest .

Ausland .
* Frankreich . In Paris ist bekanntlich von einer Anzahl

wicaler Deputirter die Frage der Neuwahl des Präsidenten
cr Republik im Jahre 1894 aufgeworfen . Sie vermieden es hierbei ,
ie Person Cainots anzngreifen , der sich allgemeiner Achtnng er¬
teilt , und stellen nur die principielle Frage zur Discufsion , ob es
en republikanischen Grundsätzen entspreche , daß ein Präsident sofort
Heber wählbar sein solle . Es liegt Wohl kein vernünftiger Grund
vr , diese Frage zu verneineu . Die Wiederwahl ist auch in beit

bereinigten Staaten , in Mexiko und in andern Republiken möglich .
Mer dem Schleier der republikanischen Principien steht man aller¬

es die Schattenrisse mehrerer Bewerber um die Präsidentschaft ,
•® be eine große Geschäftigkeit entfalten . Allein Carnot hat noch
•toter die größten Chancen für sich . Uebrigen « hängt ja die Präst -
Wenwahl von dem Ausfall der vorhergehenden allgemeinen
Mimertoahlen ab , die im September 1893 ftattfinbcn werden .
Wtbent Carnot soll sich auch noch gar nicht darüber einig sein ,■ er überhaupt wieder eandidften will .

* Serbien . Der bulgarische Hauptmann Sretkovitch ans
Aeresiopel , der sich in Civiltleidnng nach Belgrad begab , wurde in
jt Festung , weil er von einem Posten das Gewehr besichtigen
Wllte , durch herbeigekommene serbische Offiziere wegen Verdacht der
• bionage verhaftet .

L * Rußland . In den russisch - polnischen Bergwerken
Endjt ein allgemeiner Ausstand . 11,000Bergleute feiern .
” Rtnr ist anfgeboten .

* Großbritannien . Das englische Parlament wurde gestern
Wnet . Im Unterhaus wurde auf ehten von Gladstone unter «
Wen Antrag Ridleys der bisherige Sprecher Peel einstimmig
xtdergewählt . Die Thronrede erfolgt Montag . Bis dahin wird
* Vereidigung der Parlamentsmitglieder erledigt .

r
* Amerika . Der brasilianische Senat bewilligte endgültig• toneftie aller politifch Berurtheilteu .

e
* Afrika . Der Oberbefehlshaber der Sultanstruppen befahl

^ Einberufung aller disponiblen Kampffähigen , um die Haupt -

Z,tot gegen die Tanger bedrohenden Äufständigsn zu
kMen , weil sonst die vollständige Cernimng Tangers und die
Wofang des Heeres des Sultans unvermeidlich sei .

Ketztr Drahtnachrichten .

( Contineutal - Telegraph en - Comp .)
Kerlin , 5 . Ang . Nach Unterschlagung von 4000 Mark ist der

Postaehiilse Arthur Ku off aus Groß - Lichterfelde entflohen .
München , 5 . Ang . Heute Nacht zerstörte ein Grobfeuer

die Fabrik der Acticngefellsckmft für Lederfabrikation in der Ziegels -
heimerstraße in der Vorstadt Giesing . Das Feuer dauerte von
10l/i Uhr Abends bis heute früh 4 Uhr . Ein Feuerwehrinann ist ,
wie bis jetzt bekannt , schwer verletzt worden . — DiePolizeidireftion
erklärte sänmttliche Arbeiterlesevereine , Zweigvereine und General -
Verbände für politisch .

Marschau , 5 . Ang . Wie die Blätter melden , ist der Ort
Rzeese im Gouvernement Wolhynien in der Nacht zum 4 . d . an
vier Ecken angezündet worden und vollständig niedergebrannt . Vier¬

zehn Personen find in den Flammen umgekommen , 16 wurden

schwer verwundet und 2000 sind obdachlos .
( Depeschenbureau „ Herold

"
.)

Kerlin , 5 . Ang . Der nächste Marineetat wird dem Ver¬
nehmen die in der vorigen Reichstagssessio ^ abgelehntell Forde¬
rungen für Neubauten von Schiffen im Betrage von 5 ' / - Millionen
wieder enthalten .

Dublin , 5 . August . Die blutigen Krawalle in Limerick haben
sich gestern erneuert . Die Parnellisten und Antiparnellisten griffen
nach heftigem Kampfe untereinander gemeinsam die intertiemrenbe

Polizei an und mißhandelten dieselbe schwer . Es gab zahlreiche Ver¬
wundete . Das Militär intervenirte und nahm zahlreiche Verhaf¬
tungen vor .

Madrid , 5 . August . Drei Regimenter Cavallerie und Infanterie
mürben von Sevilla und Cartagena gegen die rebellischen Bauern
in den Provinzen Alicante und Murzia gesandt . Die gesumpfte

arnifou auf den Balearen - Inseln wurde nach Murzia eingeschrfft .

# KeküsUch des bevorstehenden Rücktritt « be » Mi -
f Herrsnrtt » kann eine Entscheidung vor der Heimkehr des

Eifer8 nicht erfolgen ; es ist möglich , daß sie sich auch dann noch
Zitiert Nur die „ Schlesische Zeitung

"
bestreitet , daß Herr Herr -

Sftote Absicht habe , zurückzntreten .
* Ja « „ offizielle " Thermometer . Das Staatsministerium
die Einführung des für wissenschaftliche Zwecke seit längerer

Kit allein angetoenbeten lOOtbeiligen Thermometers nach Celsius
K Stell « des noch gebräuchlichen 80theiligen nach Reaumur be =

r «Mosseii . Künftig werden also von den Behörden im Bedarfsfälle
Jür noch lOOttjeilige Thermometer beschafft und int amtlichen 5Ber =

lehr Tcmperaturaugabeu ausschließlich nach diesem Thermometer

gemacht werden .
• Serli « , 5 . August . Bezüglich des Rücktritt « Herrfnfth

' s

hrmerkt die „Nordd . 81Kg . Ztg
"

, daß aktuelle Nachrichten nicht vor -

liegen . Dem Sachverhalt nm nächsten komme die Blättermeldung ,
wonach ein formelles Abschiedsgesuch noch nicht Vorlage , was durch
die Abivesenheit des Kaisers erklärlich sei . Dennoch gelte der Rück -

triti Hcrrftirth
' s für sicher .

♦ Rundschau im Reiche . Aus Helgoland erfährt die
Wtoemeine Fleischerzeituiig , daß zehn von den Schissern , die den

flauer in Helgoland empfangen haben , auf Wunsch des Kaisers und
Stoffen desselben nach Berlin kommen , um der großen Parade

deiinwohuetl ; sie treffen schon am 10 . Sluguft in Berlin ein , um
den Kaiser bei seiner Ankunft von England zu empfangen .

Ans Kamerun .

Der in Nr . 15 des „ Deutschen Colouialblattes " enthaltene
Bericht des Führers der Sudexpedition in Kamertm , Compagnie¬
führer L la suite der Kaiserlichen Schutztruppe Ramsah , bringt viele
interessante Mittheilimgen . Wir entnehmen dem Bericht Folgendes :

Der Marsch über Edea nach Mangambe verlief ohne bemerkens -
werthen Zwischenfall . Der Weg ist im Allgemeinen gut ; er führt
durch dichten Urwald , der nur durch die Dörfer und die dazu ge¬
hörigen Anpflanzungen unterbrochen wird . Zahlreiche über den
Weg gefallene Baumstämme erschwerten ftellenweise das Vorwärts -
kommeu . Besonders toar dies der Fall , wo die - Eingeborenen zu
neuen Iliipflanzungett Rodungen Borgenoiumeii hatten ; an solchen
Stellen hatten die Träger eine schlverc Arbeit . Zn dem Walde
sollen die Elephanten sehr zahlreich sein . Ich glaube aber nicht ,
daß die Eingeborenen bei ihrer Furchtsamkeit welche erlegen . Mcm -

gantbe ist eine reich bevölkerte Gegend . Auf dem nördlichen Ufer
des SannagafltisseS fand ich Aiisiedelungen eine halbe Stunde vom
Flusse entfernt . Hier nannten sich die Leute zum ersten Male
Bekok ( Bakoko ) . Auf die Frage , warum sie nicht an die Küste
gingen , antworteten sie , daß sie von den weiter westlich wohnenden
Leuten gelualtfam daran gehindert wurden . Der Sannaga , der hier
an der Fähre ungefähr 250 Meter breit ist , ist flußaufwärts und
- abwärts nicht fdjiffbar . Wenn der Weg von Edea » ach Baliuga
gebaut wird , müßte hier ein gutes Fahrboot ftationirt werden .
Leider erkrankte kurz vor dem Wettermarsch der Unteroffizier
Gansow so heftig , daß er znruckgelafsen werden mußte . Am
5 . März brach ich mit 224 Mann auf und bin , im Allgemeinen
der Morgenschen Route folgend , am 17 . März in Baliuga
mit 209 Personen angekommen . Der Marsch führte in den
ersten Tagen in dichtem Urtoalb , in dem wir zahlreiche
Elephailtenspnren fanden , uumitttelbar am Sannaga entlang ; die
Ortschaften waren verlassene , und nur in einzelnen Fällen gelang
es mir durch die vier Balingaleute , die feit der Morgen

'
schen

Expedition an der Küste waren und die jetzt mit mir gingen und
mir als Führer und Dolmetscher ausgezeichnete Dienste trifteten ,
mit den Eingeborenen in Verbindung zu treten . In Folge dessen
war die Verpflegung ziemlich mangelhaft . Die Lagerplätze waren :
am 5 . März Songo , am 6 . Düngern , am 7 . Bebimbi , ( Dogodje der
Morgen

' schen Karte ) , am 8 . Dungnn , am 9 . Makcmbe . Hier waren
die Eingeborenen an einer Stelle , wo große Felsblöcke von einem

zum andern User des Flusses einen Uebergang ermöglichten , auf das
südliche Ufer des Sannaga geflüchtet . Ein Baliuga , der an den
Fluß gegangen toar und die Leute auffordcrte , ohne Furcht in das
Lager zu kommen und Lebensmittel zum Verkauf zu bringen , wurde
von den Eingeborenen herübergelockt , gefangen und ist ohne jeden
Grund ermordet worden . Am 10 . März kamen wir nach einem
für meine Leute anstrengenden Marsche in die stark bevölkerte und
vorzüglich angebaute Landschaft Lnkuniessan ; auch hier waren die
Eingeborenen im Begriff , die Flucht zu ergreifen , blieben jedoch , als
ich mit dem kleinen , beweglichen und ganz verständigen Häuptling
Jnogassi , in dessen Dorf ich Lager bezog , ruhig gesprochen und ihnen
gut zugeredct hatte . Allmälig kamen auch die Weiber nnd Kinder
zurück , und wir konnten ziemlich restlflich Lebensmittel einfanfen .
Ich mußte hier einen unfreiwilligen Ruhetag machen , da auf dein
letzten Marsche mehrere Leute mit ihren Lasten liegen geblieben
waren und erst am Ruhetage im Lager ankamen . Am 12 . März
verließen wir den Fluß und kamen in eine Gebirgslandschaft . Viele
Luklimessait - Leute begleiteten uns bis zn dem nächsten Lagerplatz
Jaluknng ( Jaknn der Morgen

'
schen Karte ) , bei dem wir den höchsten

Punkt der ganzen Tour erreichten . Die Eüigeborenen standen auf
den rings herum liegenden Höhen und Abhängen und baten schon
von Weitem tun Frieden ; die Herren Kessel und Weiler von der
ersten HandclSexpedition hatten hier mit den sehr biebifeben Leuten
Streitigkeiten gehabt . Diese Landschaft Jaluknng und die Land¬
schaft Jalobogo ( Janobo der Morgen ' ichen Karte ) , die wir am
13 . März durchzogen , find außerordentlich stark bevölkert und vor¬
züglich angebaut . Die Anpflanzungen bedecken alle Hügel bis zu
den höchsten Spitzen hinaus . Die Leute machen aber einen sehr
schlechten , habgierigen und hmterlistigen Eindruck .
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Aus Kunst « nd Keden .
* Restdenrthrater . An » der Kanzlei des Theaters wird uns ge¬

schrieben : Morgen gelangt Snppe ' s luftige und me ! odienreiche Operette
„ DonnaJnanita

" in durchweg neuer Ausstattiuig zur ersten Auf -

sührnng . In dieser an allen Operettenbühnen Deutschlands mit
ungeteiltem Beifall aufgeführten Operette sind en . 60 darstellende
Personen beschäftigt . Die Hauptrolle des Renö (Donna Juanita )
liegt in den Händen des anmutigen Fräulein Sigl , während in
den anderen Rollm Fräulein Makefch , Frau Lipski , Fräulein von
Gordon , sowie die Herren Silzinger , Wander , Beese , Titkary , Jor¬
dan 2c. beschäftigt sind . — Fräulein Marianne Rhoden , die
dem Ensemble des Ressdenztheaters mit zur hervorragendsten Zierde
gereichte und sich der unbestrittenen Gunst des Theaterpiiblikums
erfreute , wird uns leider in einigen Tagen verlassen , um ihr En¬
gagement in Hamburg anzutreten . Hoffentlich findet Frl . Rhoden
noch ein paar volle Hauser .

* Urbrr dir Schftfr , mit denen Coftimbes am Mittwoch
vor 400 Jahren den Hafen von Palo » verließ , um die kühne Reise
anzutreten , die zur Entdecknim Amerikas führte , hat der amerikanische
Marinelieutenant William Me . Carty ßittle interessante Erhebungen
gemacht . Lieutenant William Me . Carty Little war zum Zweck
dieser Forschungen von seiner Regierung nach Spanien gesandt
worden , und es ist ihm nach Uebcrtoinbnug nicht unbedeutender
Schwierigkeiten geglückt , sich seines Auftrages zu entledigen und
werthvolles Material zu sammeln . Die spanische Regierung hat es
dem amerikanischen Offiznr gegenüber an freundlichem Entgegen¬
kommen nicht fehlen lassen , ihm Einsicht in ihre Archive gestattet
und ihn daburch in die Sage versetzt, von allem Kenntniß zn nehmen ,
was an zeitgenössischen Berichten über diese Bauart , die Bemannung
und die Ausstattung der Flotive bee Columbus vorhanden ist . Es
ist bekannt , daß die drei Schiffe des Columbus , „

-Santa Maria "
,

Jgtnto
" nnd „ Nina "

, Karavellen waren , ein Ausdruck , mit dem die
Spanier eine Klaffe kleiner Schooner bezeichneten . Bon diesen
Schiffen hatte das größte , die „ Santa Maria "

, das Flaggenschiff
Columbus '

, eine Kiellänge von 63 Fuß , eine Decklänge von 15 Fuß ,
einen Tiefgang von 14 Fuß 8 Zoll , einen Tounengehalt von 120
bis 130 Tonnen und maß an der breitesten Stelle 22 Fuß 6 Zoll .
Die „ Santa Maria " toar demnach kurz , breit und hoch . Am
Top des großen Mastes führte die „ Santa äRariti " die königliche
Standarte von Kastilien und am Fockmast die Flagge de ?
Adrnirals . Auf ausdrücklichen Wunsch der Königin Isabella der
Katholischen führte , wieLieutenant William Me . Carty Little festgestellt
hat , die „ Santa Maria "

nicht auch das Wappen vott Arragoü , und

Me Cholera .

- München , 4 . August . Die Zeitungsnachricht , daß in München
Mergerkranküngen vorgekommen seien , wird auf « Eutschfedenste
« rntirt .

^ Aien , 4 . August . Der Handelsmiisister ordnete gegen die

^ * tite ans den türkischen Hafen des Schwarzen Meeres zwischen
^ utssischen Grenze nnd Kaj - Jerosbrann « ne fteben tägige Be -

W » 8 an .
5 . August . Wie aus Lemberg gemeldet wird , brach ,

M « » er Meldung des „ Dzienck Polski "
, in Czarnh Ostroff ( «Weite

Niktation von Podtooloczyskn ) die Cholera aus . 80 Personen

'iittto
Köntz
Sättig
eld ai
td bei
erhall
hne 1
Kass

•ria u
t Ws

irchl
die
>ent

Wir sind — schreibt die „Post " — in Deutschland noch keincs -
* egs überall so von energischem und lebendigem Nationalgefühl
teirchdrungen , daß wir auf die besondere Betonung des nationalen
Kedaiikens verzichten dürften , und wir find an Mitteln , die Ein¬
heit und Einigkeit der staatserhaltenden Elemente zu erhalten und
zu stärken , keineswegs so reich , imt die einende Kraft eines starken

!nd M- und lebendig betonten Nationalbewntztseins entbehren zu können .
Tie Betonung des conftitutioneöeu Prinzips tritt in der Jenenser
Rede schärfer hervor , als es früher der Fall war . Das vertrauens¬
dolle Zttsammenwirken von Krone und Volksvertretung , wie es das
Larakteristische Merkmal des preußisch -deutschen Verfassuugsrechts
ist, wird von Fürst Bismarck in wirkuugsvouen Gegensatz nament¬
lich gegen den theokraiischeu Absolutismus gesetzt und eine starke

$BoIfSßertrehmg als der nothwendige Brennpunkt des öffentlichen
^Lebens der Nation bezeichnet . In der That , es liegt in einem ehr¬

lichen Constitntionalismns im Gegensätze zmn Parlamentarismus
MteS der toesentlichsten Momente der Starke für die Monarchie ,

btoadtt und es gäbe gerade
'

im monarchischen Interesse nnd vom Stand -
S nv* ff}) rtitrtfAtd Iain R Inouit
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Nassalt werd !
Reisebcomte ,
Kreisen zu vc

40 . Jahrgang . No . 36 ?Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .Veite 4 . 5 . Angnft 1893 .

Die geehrten Leser end Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von A * » 1

im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 5 . August , Nachmittags 4 Uhr :

371 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lnstner .
Programm :

1 . Böttcher - Marsch ............ Eilenberg .
2 . Ouvertüre zu „Franz Schubert “

Suppe .
3 . Arie , Trinklied und Finale aus „ Macbeth “

, . Verdi .
4 . Zigeunerbaron - Quadrille ........ Job . Strauss .
5 . Potpourri aus „ Die weisse Dame “ . . . . Boieldieu .
6 . Espanja , Walzer  Waldteufel .
7 . VII . Air varie für Cornet ä pistons . . . . Beriot .

Herr Oskar Böhme .
8 . Marsch der napoleonischen Kaieergarde bei Leipzig 1813 .

Abends 8 Uhr :

372 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis LHstner .
Programm :

1 . Hochzeitsmarsch aus „EinSommernachtstraum “ Mendelssohn .
2 . Klänge aus Osten , Ouvertüre . Marschner .
3 . Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ . . . Mascagni .
4 . Enclume et marteau , Polka caracteristique . Broustet .
5 . Introduction und Gebet aus „Rienzi “ . . . . Wagner .
6 . Ouveiture zu „ König Stephan

“ . . . . . . Beethoven .
7 . Mein Lebenslauf ist Lieb ’ und Lust , Walzer . Jos . Strauss .
8 . Hommage ä Meyerbeer , Fantasie Sckoll .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Richtung
Abfahrt

von Wiesbaden
Ankunft

in Wiesbaden

<55 545-j. 615 7 740 750 025f 9
945101O |- IQ45H29 1210 1145t
235 3*f 340 <20t 505 612630
722f 711822 9 93£t 10221112t

t Nur bis Castel .
♦ Nur Soun - uud Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5211 634 7«lf 739 822 g55 933
955-j-1Q27| Q49 H23 1222t 12&7
111 224 244f * 211 344t 454 533
622 712t 712 821t 856 922 1022

1012 1054t 1145
t Von Castel . * N . Sonn - u .F .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

522 629t 915 1( 15 1156f
1232 246 403** 554 622 821

822 922t * 922 1122
f Von Rüdesh . ** V . Ass -
nianush ., Sonn - u . Feiert ,
v . St . Goarsh . * N . Sonn - u .F .

612 645 803 915 1058** | | 35
1232 | 05 2 315t * 430 513 709

io22 | 1122
**B .AEsmannsh .,S . u .F .b .St .
Goarsh . f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

526 759 824 1125 229
640 745

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 1002 129 406 722

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

522 725 1028t 12" 348
4" tt 547 goitt 1022

t Hält nur auf Chausseeh .
tf Halt . a . kein Zwisch .-St .

633 755-t 937 n50t 150
320 548t 740 822 1022

t Halt , nur Chausseehaus
uud Eiserne Hand .

625§ 709 009 839 909 10O9
1039 UGO* USO 1209 1£39*
119 149 219 249 310 349 419
449 519 549 612 612 712 712

812 812 912 S5»t 1022Z
§ Ab Rödcrstr . * Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite ] u. Biebrich

und umgekehrt ver-
kehrenden Züge.)

620t 7O6ßOl g31 901 931 IQOl
1031 H31 1201 1231 102 144
211 141 311 Z41 4II 441 511
541 6U 611 711 711 811 811

911 922 § 10t
f Bis Rödcrstrasse .
§ Bis Bahnhöfe .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 854 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : tu 8°< ssl »ss io ”« io « ip °
Nachmittags : 12" 100 ps zis 21s zra 41s 51s 545 aü 6“

715 715 815 845 915

Aus den Wiesbadener Civitstandsregistern
Geboren : 28 . Juli : dem Tuglöhner Julius Zimmer e . S .,

Emil Theodor . 29 . Juli : dem Schuhmacher Friedrich Steiger
e . S ., Friedrich Jacob . 30 . Juli : dem Lackirergehülscn Emil
Lerch e. S ., Willy Oscar . 2 . August : dem Messcrichmied Jacob
Heinrich Schaaf e . S ., Jacob Heinrich . 3 . August : dem Kassirer
der Stadtkasse Carl Maurer e. S ., Adolf . 4 . Angnst : dem
Viktualienhändler Jacob Vieth e. S .

Aufgeboten : Steinmetz Eduard Traugott Frischauf hier , vorher
ait Rudolstadt und Anna Caroline Ottilie Röbel zu Rudolstadt .
Installateur Johannes Leonhard zu Mainz und Eva Catharine
Schmitt zu Mainz . König ! . Oberst a . D . Ernst Gustav Wittilo
von Griesheim , wohuh . hier , und die Wittwe des Kaufmanns
Dou Manuel Antonio Ondarza , Marie Wilhelmine , geb . Melosch
hier , vorher zu Hamburg . Verwittweter Droschkeubcsitzer Johann
Peter Meyer hier uud Marie Magdalene Adler hier . Verwitt -
wcter Bahuarbeitcr Hermann Joscpb Gcrsbach hier , vorher zu
Mainz und Bacoliue Juliane Auguste Anna Franz hier .

Verehelicht : 4 . August : Maschinist Philipp Carl Wilhelm
Fraund hier und Emilie Stützet , bisher hier .

Gestorben : 3 . August : Clara Babette , T . des Schreiuergehiilfeu
Johann Stilb , 3 M . 18 T . ; Carl Wilhelm , S . des Hcrrnschueiders
Adam Dillenberacr , 2 I . 10 M . 25 T . 4 . August : ein Sohn
( ohne Vornamen ) des VictnalienHändlers Jacob Vieth , 1 St . ;
Catharine Marie Helene Margarethe Lydia , T . des Tnpezircr -
aehülfen Carl Theodor Uhrig , 3 M . 10 T . ; Johann , S . der
Hausdieners Johann Drehwald , 5 M . 27 T .

Geburts - Anzei gen
V erlobungs -Anzeigen
H eiraths - Anzeig en
Trauer -Anzei gen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclielleaberg
’
sche Hof - Buciidruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Aus denEivttstandsregistrrn der Nachbarorte .

Kierstabt . Geboren : 3 . Juli : dem Orts - und Polizcidiener
Philipp Cramer e . T ., Pauline Johanuette . 5 . Juli : dem Land -
manu Heiitrich Moritz Schild e. S ., August . 8 . Juli : dem Tag -

löhncr Julius Seulbcrgcr e. T ., Elise . 9 . Juli : deni Zimmer¬
mann Peter Ludwig Bach e. S . , Ludwig . 13 . Juli : den , Gärt¬
ner Philipp Heinrich Carl Bierbrauer e . S . , Carl Philipp .
18 . Juli : dem Küfer Wilhelm Heinrich Schmidt c. T ., Therese
Elisabethe . 30 . Juli : dem Maurer Peter Friedrich Carl Becker
e . T ., Philivpine Mina Elise . Aufgeboten : Tüncher Philipp
Friedrich Hildebrand und Lina Margarethe Christiane Wagner ,
Beide wohuh . dahier . Dienstkuecht Anton Schwenzcr , wohnh .
zu Oberleichtersbach , und die Hebamme Maria Bolzt , wohnh . zu
Oberleichtersbach . Maurergehülse Adolf Friedrich Reinhardt ,
wohnh . zu Bicrstadt , und Catharine Meurer , wohnh . zu Wies¬
baden . Lehrer Carl Happel aus Bellnhausen , wohnh . zu Bier -
stadt , und die Lehrerin Mathilde Rcusch aus Grebenau , wohuh .
zu Podenbach . Verehelicht : verwittweter Tünchergchülfe Heinrich
Wilhelm Hasselbach , wohnh . zu Wiesbaden , und die Büglerin
Helene Körner , wohnh . zu Bicrstadt . Tüncher Philipp Friedrich
Hildebrand und Lina Margarethe Christiane Wagner , Beide
wohnh . hier . Gestorben : 22 . Juli : Hermann August Emil ,
S . des Kutschers Philipp Matthäus Mernberger , 5 M . 4 T .

zu Fabrikpreise » 14414

Eigene Werkstätte .Reparaturen jeder Art .

Möbelstoffe . 13992

Derkoren . Gefunden WW

An die deutschen Hausfrauen

Plüsch uni , gepresste und gewebte Dessins , Moquette ,
Damaste , Rips , Crepe , Granit , Cretonncs , Seide etc .,
empfehlen bei grossartiger Ausw ahl un 1 billigsten Preisen

3 . & Mv. Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

empfiehlt in großer Auswahl bei 3 -jähr . Garantie tu
4 .50 an I35f

> Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut uud äußerst billig unter 2 -jähr . Garantie .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Hintritt SO Vf . p

           dritter Qualität , halbroh 45 cm brcit , das
Stück 75 Pf .

Feine rein leinene Servietten , 70 cm im Quadrat , d . Dtzd . 12 Mk .,
Feine halb leinene Servietten . , „ 10 „
Rein leinenes feines Tnch zu Betttüchern , 80 cm br ., p . Mir . 95 Pf .,
Hochfeines rein leinenes Tuch zu Hemden und Betttüchern , 80 cm

breit , per Meter 1,05 Mk .,
Wischtücher , rein lein ., roth gestr .,65 em im Quadr ., d . Dtzd . 7,50 Mk .,
Dieselben ohne Streifen , nur mit roiher Kante , das Dutzend 7 Mk .,
Rein leinene , altthüringische Tischdecken mit Sprüchen , Namen und

Franzen , 140 cm im Quadrat , das Stück 15 Mk .,
Dieselben 98 cm im Quadrat , das Stück 9 Mk .,
Dieselben 86 cm im Quadrat , das Stück 7,50 Mk .

Die Sprüche und Namen können vorgeschriebcu werden .
Gestreiften Bettbarchcnt , feine Waare , 70 cm breit , per Mtr . 70 Pf .,
Rothen „ „ „ „ 75 „

Geschäftsstelle des Thür . Weber -VereinS in Gotha .

Allen Freunden und Bekannten hiermit die
traurige M itrhcilung , daß unsere liebe Tochter , Mutter ,
Schwester und Nichte , Frau

Emilie Harfe l - Kirchner , Wme . ,
in Rotterdam ,

sanft entschlafen ist .
W . Kirchner ,

im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Darmstadt , Rotterdam .

Wegen Familienfeierlichkeit bleibt das Geschäft morgen

Samstag Nachmittag ausnahmsweise geschlossen . 15086

Bankfirma Martin Wiener
,

Inh . : Th . Weygandt & Wilh . Cron .

WM
Ecke der Häfner -

u » d Goldgaffe ,
empfiehlt sein

grotzcs Lager
Filzhute

,
Seidenhüte

,
Mützen

und Cravatten jeder Art .

Belohnung abzugcben in Biebrich , Kaserncnstraße 13 .
Am 3 . August vor 1 Uhr ein junger dunkelgraucr i

( schwarzer Kopf ) abhanden gekommen ; cs wird gebeten , deus .
Belohn , abzug . Maiuzerstraße 5 , Part . Vor Ankauf wird gel

Jede Hausfrau , die ihre Freude daran hat , einen schönen ,
dauerhaften , jedem Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen - und
Wäschc -Vorrath zu besitzen , wende sich an die Geschäftsstelle des
Thüringer Weber -Vereins zu Gotha , zu Händen des Herrn Kauf¬
manns Carl Grübe ! daselbst , die von dem zur Unterstützung der
armen Hausweber gebildeten Comitc ins Leben gerufen worden ist .
Mit der Freude an einem stattlichen Linnenichatze erwirbt sich die
Hausfrau zugleich das Verdienst , zur Linderung des in der Hand¬
weberei herrschenden Nothstandes beigetragen zu haben . Für die

' ' " ' ~        1 dem Vereine bezogenen Maaren

Sclilagsalme - HÄ
' — ' 40 Pf ., stets vorräth »

Lief , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3B
E . Bargstedt , Faulbrunneustraße 7 , j

Mell Nmto I
anssortirte I

und znrückgesetzte I

Hliltdschllhe
” zu bedeutend billigeren I

Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Ziegenleder . 1

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .
2875

ms

Aechtheit und Dauerhaftigkeit der von
wird jede gewünschte Bürgschaft geleistet . Auch die Preise sind
Angesichts der Solidität der Handarbeit keineswegs hoch . So kosten
Abgepaßte Handtücher erster Qualität , rein Leinen , weiß , 125 cm

lang , 45 cm breit , das Stück 1 Mk .,
„ . zweiter Qualität , 125 cm lang , 45 cm breit ,

das Stück 90 Pf .,

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe eine grössere Parthie

feinster Bielefelder Damast - Gedecke
sowie

einzelner Tafeltlicher in Damast
unter Einkaufspreisen .

Besondere Gelegenheit für Hochzeits - Geschenke .

W . Ballmann
,

Klmiift Rnrffstrasse 9 . 14363

Bankcommandite Oppenheimer & Co . ,
Bank - und Weciiselgeschäft ,

Rheinstrasse 15 , vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigst « und sorgfältigste Bedienung .

Controlle aller Verlosungen unter Garantie gegen
Zinsverlust . »

Gefunden goldene Damen -Uhr mit Kette nebst Be

stcikiradel . Abzuh . Philippsbergstratze 17/19 , 3 l . J

Donnerstag Nachmittag nach 6 Uhr beim Ausstcigen aus s
Dampsbahu ( Bahnhöfe ) oder auf dem Wege von dort über !
Wilhelmstraße , Markt , Michelsberg bis Platterstraße 8 gold «

Uhr mit Reisckcttchen und Brache ( drei Münzen ) verloren . Eei
Belohnung ahzugcbcu bei ferinim , Moritzstraße 60 . 1

Verloren .
Auf dem Wege vom Hotel Einhorn durch die Nengasse , 2oui ?i

Platz , Rheiustraße bis zum Taunushahnhof wurde eine kleine Brot
( Bild mit Perlen ) verloren . Gegen Belohnung abzugebcnJ
Hotel Einhorn .

Verloren von der Jahnstraße bis Unter die Eichen 4
fllberncs Bröchchcn , ein Blatt darstellend . Gegen Belohne
abzugeben Jahnstraße 25 , 2 . Stock links . J

Franz Joseph Willms ,
Mainz , Leichhofstr .

empfiehlt sein großes Laaer in la deutschen , franz ., engt , i
amcrik . Werkzeugen für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Ta
zirer , Wagner , Himmcrlente rc . rc . NB . Bei Anfragen oder i
stellungcn bitte die Firnia Irairz Jos . H illm « ausznschreii

Ein gangbares Lpezerciw .raren -Geschast
guter Lage ist sofort Krankheit halber zu v

kaufen . Nah . durch Uaniel Kahn , 10 . Sedanstraße 10 . 14!

Hermann Schmidt, !
Lotiseiistrasse 4 , Part .

Sprechstunden für Zahnleidende von

9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 1398

Shlirfetititni ' H nasse u . trockene , werden reell ausacsN
^ ItlClllligCII , vom Masseur ^ Virtl «, Hellinundstr . I

WT
'

Helles
""

( 2 - senstr .) leeres Zimmer , auch für _
Siiti

geeignet , zu venu . Näh . Wiener Schuhlager Kirchgasse 45 . 14«

Eine gut gehende Wirthschaft mit od . oÄ

Inventar ist an eine Branerei oder an eil »

tüchtigen Wirth ans 1 . October zu vermiethel
Näh . im Tagbl . - Verlag . 1241

Zur Bereisung
’”

«S
l von einer Versicherungs - Gesellschaft leistungssiil
ivelche in der Lage sind in besten gesellschaftln

zn verkehren , gegen Geholt und Rciscspesen gefu
sub E . H . fi5t » an den Tagbl .-Verlag .

Lkrantwyrtlich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl : für den Anzeigentheil : I . V . : 3 . Ebert . Aotationspressen - Druck und Verlag der L . Schcllenbera ' schen Hok -Buchdmckerei inW «k >
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